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Vegetationseinheiten
Laichkraut-Schwimmblatt-Flur, Sumpfsimsen-Kleinröhricht, Flutschwaden-Rasen, Hornblatt-Tauchflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Gefährdung hängt vom Grad der Funktionsfähigkeit des Entwässerungssystems ab.

Keine Instandsetzung des Entwässerungssystems

keine Gefährdung
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Ca. 0,95 km nordwestlich von Neuhof im nördlichen Randbereich des Höhenrückens der Pommerscen Hauptendmoräne liegt ein 
Senkenkomplex inmitten einer größeren Weidefläche. Dieser Komplex wurde über ein Grabensystem entwässert. Dieses scheint aber nicht 
mehr oder nur noch teilweise zu funktionieren, da die  vermoorten Senken gegenwärtig vollkommen überstaut sind und zu Kleingewässern
geworden sind. Wann die Überstauung eingesetzt hat, ist nicht ganz klar. Auf der TK 10 (Ausgabe 1962) ist noch keine Wasserfläche 
eingetragen. Auf den Luftbildern von 1991sind aber bereits erste Wasserflächen erkennbar. Zum Kartierungszeitpunkt war fast die gesamte 
Senke wassergefüllt.

Im Wasser hatten sich eine Hornblatt-Tauchflur und eine Schwimmblatt-Flur mit Potamogeton natas entwickelt. Weitere Wasserpflanzen 
waren u. a. Ranunculus circinatus, Elodea canadensis und Wasserlinsen-Arten, die aber keinen nennenswerten Schwimmdecken bildeten. 

In der Uferzone wuchsen fast umlaufend ein Sumpfsimsen-Kleinröhricht sowie Initialstadien eines Kleinröhrichtes mit dem Einfachen 
Igelkolben. Vielfach waren beide Arten eng verzahnt. Dahinter folgte ein schmaler Saum mit einem Flutschwaden-Rasen, Flatter-Binse und 
Rohrglanzgras.  
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alisma plantago-aquatica Bidens cernua Carex acutiformis Carex pseudocyperus
Carex vesicaria Ceratophyllum demersum Eleocharis palustris Elodea canadensis
Equisetum fluviatile Galium palustre Glyceria fluitans Juncus effusus
Lemna minor Lemna trisulca Lycopus europaeus Lysimachia nummularia
Myosotis palustris Oenanthe aquatica Phalaris arundinacea Polygonum amphibium
Potamogeton natans Ranunculus circinatus Ranunculus repens Rumex maritimus
Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara Sparganium emersum Sparganium erectum

Typha latifolia
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Spirodela polyrhiza


